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Anlage 1: Quellen, Fakten, wissenschaftliche Anmerkungen 
 
(1) Strom-Daten 
https://1-stromvergleich.com/strom-report/strommix 
https://www.vgb.org/studie_windenergie_deutschland_europa_teil1.html?dfid=84458 
Im Jahr 2016 betrug die deutsche Strom-Erzeugung 648 TWh, das sind 1,775 TWh/Tag. Es waren ca. 
28.200 Windenergieanlagen (WAE) mit einer Nennleistung von 50.019 MW und Photovoltaik (PV) mit 
einer Nennleistung von 41.000 MW (= 41 GW) installiert. Insgesamt also ca. 91.000 MW (PV+WEA), bei 
einer Ø-Last (Verbrauch) von 74.000 MW und Spitzenlast von ca. 85.000 MW. Dies ist eine Überkapazität 
(PV+WEA) von 123 % an Nennleistung bezogen auf Ø-Last, der eine Stromerzeugung von nur 18,2 % 
entgegensteht. Davon entfielen 12,3 % WEA und 5,9 % auf PV. Alle WEA lieferten zusammen 79,8 TWh. 
Die 50.019 MW Nennleistung aller WEA stellen aber nur eine mittlere Leistung von 8.769 MW 
(entsprechend Nutzungsgrad 17,6 % der Nennleistung) und eine gesicherte Leistung von nur 141 MW 
(0,29 % der Nennleistung) bereit. Die 1,6 Mio. PV-Anlagen lieferten 38,3 TWh aus 300 km2 reiner 
Solarfläche.  Deren Nutzungsgrad beträgt nur 10 % der Nennleitung. Dies entspricht einer Leistungsdichte 
von nur 13,6 W/m2 welche sich bezogen auf den Flächenverbrauch der Anlagengröße auf etwa 10 W/m2 
reduziert. Durch Wasserkraft wurden 21,5 TWh erzeugt, dies entspricht einem Anteil von 3,3% bei einer 
Äquivalent-Leistung von 2,4 GW. Bio-Gasanlagen erzeugten 51,7 TWh, dies entspricht einem Anteil von 
7,9 % bei einer Äquivalent-Leistung von 5.800 MW. 
 
(2) Zitate 

"Energiewende beruht auf Naivität, Unwissen und Ideologie" Gonde Dittmer, Prof. Emeritus, FH Kiel 
http://www.vernunftkraft-hessen.de/wordpress/wp-content/uploads/2016/09/ATT00128.pdf 
Sigmar Gabriel: Energiewende vor dem Aus 
https://www.lokalo24.de/lokales/kassel/energiewende-aus-7079780.html 
„Die Energiewende steht kurz vor dem Aus. Die Wahrheit ist, dass wir auf fast allen Feldern die 
Komplexität der Energiewende unterschätzt haben. Für die meisten anderen Länder in Europa sind wir 
sowieso Bekloppte.“ (Siegmar Gabriel, Ex-Wirtschaftsminister SPD, am 17.04.2014, bei einem Auftritt in 
der Kasseler Firma SMA Solar) 
Prof. Emeritus Sigismund Kobe, TU-Dresden, Institut für Theoretische Physik 
„Die Energiewende hat nur einen einzigen Feind, die Unwissenheit über die physikalischen Gesetzte, die 
ihr zugrunde liegen.“ 
Am deutschen Energiewende-Wesen muss Europa genesen! 
https://unbesorgt.de/am-deutschen-energiewende-wesen-muss-europa-genesen/ 
 
(3) Pumpspeicherwerke 
https://www.bundestag.de/blob/496062/759f6162c9fb845aa0ba7d51ce1264f1/wd-8-083-16-pdf-
data.pdf 
http://www.trianel-thueringen.de/kraftwerk/pumpspeicherkraftwerke-in-deutschland/ 
Deutschland hat 30 Pumpspeicherwerke (PSW) mit einer Nennleistung von ca. 6.700 MW, aber einer 
Speicherkapazität von nur 45 GWh (0,045 TWh). Dies ist die elektrische Energie, die alle PSW bei einer 
Dunkelflaute abgeben könnten, bis ihre Oberbecken leer sind. Unser Tageserzeugung beträgt 1,775 TWh. 
Damit können alle PSW zusammen nur 2,53 % davon speichern.  Viel zu wenig, zur Stromversorgung bei 
Dunkelflauten. Auch wäre ihre Leistung von 6.700 MW viel zu gering, um die Stromversorgung bei einer 
mittleren Last (1) von 74.000 MW zu sichern. All unsere PSW können deshalb bei Dunkelflaute nur einen 
äußerst bescheidenen Beitrag zur Stromversorgung leisten.  
Gängige Fehlschlüsse zu PSW: 

 Seit Jahrzehnten fungieren PSW als Spitzenlastkraftwerke und stellen am Tag meist positive 
Regelleistung zur Verfügung, um meist nachts mit negativer Regelleistung (Last) ihre Oberbecken zu 
befüllen. Außerdem haben sie die Funktion als Schwarzstart-Kraftwerke. Daran hat sich nichts 
geändert. Sie zu Rettern der Energiewende zu erklären, ist unrealistische und reine 
Wunschvorstellung. PSW sind aber die einzige verfügbare Groß-Technologie zur Speicherung von 

https://1-stromvergleich.com/strom-report/strommix
https://www.vgb.org/studie_windenergie_deutschland_europa_teil1.html?dfid=84458
http://www.vernunftkraft-hessen.de/wordpress/wp-content/uploads/2016/09/ATT00128.pdf
https://www.lokalo24.de/lokales/kassel/energiewende-aus-7079780.html
https://unbesorgt.de/am-deutschen-energiewende-wesen-muss-europa-genesen/
https://www.bundestag.de/blob/496062/759f6162c9fb845aa0ba7d51ce1264f1/wd-8-083-16-pdf-data.pdf
https://www.bundestag.de/blob/496062/759f6162c9fb845aa0ba7d51ce1264f1/wd-8-083-16-pdf-data.pdf
http://www.trianel-thueringen.de/kraftwerk/pumpspeicherkraftwerke-in-deutschland/
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elektrischer Energie im GWh-Bereich (109 Wh). Wobei der Bedarf für die Energiewende im TWh-
Bereich (1012 Wh) liegt. Damit sind PSW so etwas wie der Strohhalm an den sich Ertrinkende 
klammern, um die Energiewende als möglich erscheinen zu lassen, obwohl dies fundamental den 
Fakten widerspricht. Wohl deshalb sind PSW bei Politikern und Medien so beliebt. Und dies sogar, 
obwohl PSW über den Preisdruck der subventionierten Windkraft aus dem Markt gedrängt werden. 
Die Energiewende steckt eben voller absurder Widersprüche. 

 Geradezu typisch für das mediale Verwirrspiel, ist die Website der staatlichen Energieagentur DENA. 

Dort wird für unsere PSW lediglich die Nennleistung angegeben (ca. 6.700 WM), nicht jedoch die max. 

speicherbare Energie. Doch diese ist bei einem PSW zur Überbrückung einer Dunkelflaute wichtig. 

Denn wenn nach Stunden des Betriebes alle Oberbecken leer sind, ist deren Leistung gleich Null. Alle 

Turbinen stünden wegen fehlendem Wasser still und die schönen großen Zahlen mit den vielen 

Megawatt nur noch auf der Website der DENA. Unser größtes PSW Goldisthal hat eine Leistung von 

1.060 MW und einen Wasservorrat von 12 Mio. Kubikmetern für 8 Stunden Volllast. Es kann damit 

8.480 GWh (0,00848 TWh) Strom erzeugen, dann ist das Oberbecken leer. Wäre es ein 

Laufwasserkraftwerk, könnte es je 24 Stunden eine Energie von 25.440 GWh liefern. Bei einem 

Laufwasserkraftwerk reicht es daher die Kraftwerksleistung anzugeben, nicht aber bei einem PSW. 

Und um die Leistung größer erscheinen zu lassen, zählt die DENA gleich noch die Leistung von ein paar 

PSW aus dem Ausland als „stehen dem deutschen Stromsystem gegenwärtig (…) zur Verfügung“ 

hinzu. Nein, selbige verkaufen ihren Strom und stehen der DENA nicht einfach „zur Verfügung“. So 

werden technikfremde Laien durch staatliche Stellen zur Energiewende verwirrt, pardon „informiert“. 

https://www.dena.de/themen-projekte/energiesysteme/flexibilitaet-und-speicher/pumpspeicher/ 

 Um die Vertuschung der Fakten zu bemerken, müsste man zwischen elektrischer Leistung und Energie 

unterscheiden. Obwohl diese durch die einfache Formel „Energie gleich Leistung mal Zeit“ verknüpft 

sind, fällt dies offenbar nicht nur Otto-Normal-Bürgern, sondern wohl auch den „Experten“ der Presse 

schwer. Und dann noch Nennleistung von realer Leistung zu unterscheiden, scheint medial ein Ding 

der Unmöglichkeit, Medien rechnen gern mit Nennleistung. 

 So ranken sich auch Mythen um „Norwegen als Batterie Europas" (DIE ZEIT). Dabei gibt es dort nur 
wenige PSW, der Rest sind Laufwasserkraftwerke. Diese werden von deutschen Journalisten aber 
schon mal „gedanklich zu PSW umgebaut“, natürlich ohne Norwegen gefragt zu haben. 
Diesbezügliche mediale Mythen werden hier kritisch betrachtet: 
https://www.deutscherarbeitgeberverband.de/aktuelles/2016/2016_12_12_dav_aktuelles_energie-
kolumne.html 

 Die Mythen der Energiewende zu PSW und Speichern generell entzaubert Prof. Hans-Werner Sinn 
detailliert in seinem Vortrag „Wie viel Zappelstrom verträgt das Netz?“. 
https://www.youtube.com/watch?v=rV_0uHP3BDY 

 
(4) Berechnungen, Daten lt. (1): 
Jahreserzeugung: 648 TWh ergibt pro Tag 1,775 TWh  10-Tage: 17,75 TWh 
PSW Goldishtal: 1.060 MW * 8 h = 8,848 GWh   Anzahl PSW = 17,75 TWh /0,00848 TWh = 2.093 
Tesla-Auto, 100 KWh Akku: 17,75 TWh /100 KWh = 17,75*1012 Wh /1*105 Wh = 17*107 = 177,5 Mio. 
Jenaer-Batterie 700 MWh: 17,75 TWh /700 MWh = 17,75*1012 Wh /7*108 Wh = 0,2535*105 = 25.350 
Für jede dieser Jenaer-Batterien bräuchte es zwei unterirdische Kavernen in Salzstöcken, also 50.70 0 
Kavernen, gefüllt mit je 100.000 m3 Elektrolyt. Insgesamt wären dies 5 Mrd. m3 Elektrolyt, was einem 
Würfel von 1,7 km Kantenlänge entspricht).  
https://www.ewe-gasspeicher.de/home/b4p 
 
(5) Power-to-Gas Speicher 
„P2G-Power-to-Gas“ (Windgas) ist eine Technologie, um mittels Strom brennbare Gase zu gewinnen, 
wobei elektrische Energie in chemische Bindungsenergie umgewandelt wird. Die Gase sollen in 
Erdgasspeichern aufbewahrt werden, um sie bei Bedarf wieder in elektrische Energie zu verwandeln 
(Rückverstromung). Zunächst wird durch Elektrolyse Wasserstoff (H2) erzeugt. Dieser kann nur mit 

https://www.dena.de/themen-projekte/energiesysteme/flexibilitaet-und-speicher/pumpspeicher/
https://www.deutscherarbeitgeberverband.de/aktuelles/2016/2016_12_12_dav_aktuelles_energie-kolumne.html
https://www.deutscherarbeitgeberverband.de/aktuelles/2016/2016_12_12_dav_aktuelles_energie-kolumne.html
https://www.youtube.com/watch?v=rV_0uHP3BDY
https://www.ewe-gasspeicher.de/home/b4p
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geringem Anteil (5 %) dem Erdgas zugesetzt werden. Deshalb wird in einem zweiten Schritt Methan (CH4) 
durch Synthese von Wasserstoff und Kohlendioxid (CO2) erzeugt. Dieses soll im Erdgasspeicher 
aufbewahrt und bei Bedarf rückverstromt werden. Die einzig nennenswerte großtechnische Anlage ist die 
„Audi e-Gas Anlage“ in Werlte. Diese erzeugt Wassersoff oder Methan für Auto-Antriebe. Es soll von Audi 
so viel Gas ins Erdgasnetz eingespeist werden, wie durch Audi-Fahrzeuge verbraucht wird. Technischen 
Parameter:  

 Eingangsleistung Strom: 6 MW 

 Stufe 1: Elektrolyse 1.300 m3/h Wasserstoff (H2), Energiedichte 2,995 KWh/m3: 3,9 MW elektrisch 
Wirkungsgrad: 0,65 

 Stufe 2: 300 m3/h Methan (CH4), Energiedichte 9.968 KWh/m3: 3,0 MW elektrisch 

 Wirkungsgrad: 0,5 
http://www.powertogas.info/power-to-gas/pilotprojekte-im-ueberblick/audi-e-gas-projekt/ 
Die Audi e-Gas Anlage hat bis zur Stufe Methan einen realen Wirkungsgrad von 0,5. Das Fraunhofer 
Institut IWES geht in seiner Prognose für P2G bis zu diesem Prozessschritt bestenfalls von 0,62 aus. Um 
das erzeugte Methan bei Bedarf wieder zu verstromen, müsste es unter Druck in Erdgas-Speicher 
komprimiert werden. Bei der Kompression von Gasen erwärmen sich diese, was den Wirkungsgrad dieses 
Schrittes (je nach erforderlichem Druck des Gasspeichers) auf ca. 0,85-0,95 begrenzt. Bei Bedarf muss 
dann das Methan zur Stromerzeugung eine Gasturbine oder einen Verbrennungsmotor mit Generator 
antreiben. Der Wirkungsgrad allein der Rückverstromung liegt je nach Spitzenlast-Anlage zwischen 0,35-
0,5. In der P2G-Systemkette multiplizieren sich die Wirkungsgrade aller Teilschritte zu einem 
Systemwirkungsgrad von 0,15- 0,32. Zur Orientierung sei ein (optimistischer) Mittelwert von 0,25 
genannt. Dies bedeutet, dass man (mindestens) das 4-fache an elektrischer Energie (Strom) in den P2G-
Prozess geben muss, als am Ende wieder als Strom zur Verfügung steht. Dabei sind Übertagungsverluste 
durch die Stromnetze noch nicht berücksichtigt. Wirkungsgrade sind physikalisch limitiert. Nur innerhalb 
der physikalischen Grenzen können sie unter Aufwand optimiert werden. Der P2G-Prozess erfordert einen 
konstanten Stromfluss, was nicht mit der Einspeisung von volatilem Überschussstrom kompatibel ist. 
Daher müsste vor den P2G-Prozess noch ein flexibler Kurzzeitspeicher (PSW, Akku?) geschaltet werden. 
Doch solch fundamentale technische Voraussetzungen werden in den einschlägigen Studien gern unter 
den Teppich gekehrt. 
Rechnung 10 Tage Dunkelflaute für die einzige verfügbare Audi e-Gas Anlage: Mit einer Eingangs-
leistung von 6 MW und Ausgang 300 m3/h Methan welches noch in Gasspeicher komprimiert und bei 
Bedarf rückverstromt werden muss, stehen von 6 MWh elektrische Energie am Eingang und Wirkungsgrad 
0,25 nach Rückverstromung nur noch 1,5 MW zur Verfügung. Bei einer Tagesrzeugung von 1,775 TWh 
und der 10-Tageserzeugung von 17,75 TWh müsste die Audi e-Gas-Anlage 1.350 Jahre laufen um Methan 
für 10-Tage Strom (x10) zu erzeugen. 
x10 = 17,75 TWh / 1,5 MWh = 17,75*1012 Wh / 1,5*106 Wh = 11,83*106 h = 11,83 Mio. h (Stunden)  
11,83*106 h / 8760 h/a = 0,00135*106 a = 1,35*103 a = 1.350 a (Jahre) 
Das benötigte Methan könnten (rein rechnerisch) aber auch 1.350 Anlagen in einem Jahr oder 16.200 
Anlagen in einem Monat erzeugen. Dies sei hier nur genannt um die schiere Dimension aufzuzeigen. Sehr 
viel genauer berechnet dies Prof. Hans-Werner Sinn. (6)  
Vergleiche von P2G mit dem Wirkungsgrad von Verbrennungsmotoren vergleichen Äpfel mit Birnen. Ein 
Motor nutzt den Primärenergieträger Kohlenwasserstoff (Benzin oder Diesel). Um diesen Vergleich auf 
P2G anzuwenden müsste man den realen Wirkungsgrad von Windrädern, von im Mittel ca. 0,35 
einbeziehen. Damit ergäbe sich für Windkraft + P2G ein Wirkungsgrad von etwa 0,08. Das heißt, bei 
Anwendung von P2G zur Speicherung blieben von der Leistung des Primärenergieträgers Wind nur 8 % in 
Form von verfügbarem Strom übrig. Da der Wind ohnehin nur eine geringe Leistung darbietet, bedingt 
dies eine zusätzliche gigantische Anzahl von Windrädern, um bei diesem extrem ineffizienten Prozess der 
Stromerzeugung am Ende überhaupt noch elektrische Energie zu haben. Wer glaubt, Wind als 
Primärenergie stehe unbegrenzt (und kostenlos zur Verfügung), sei daran erinnert, dass Hundertausende 
Windräder mit Milliarden Quadratmetern Rotorfläche notwendig wären um diese Art der Zufalls-
Energieerzeugung zu betreiben.  
 

http://www.powertogas.info/power-to-gas/pilotprojekte-im-ueberblick/audi-e-gas-projekt/
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(6) Prof. Hans-Werner Sinn, Ifo-Institut: „Wie viel Zappelstrom verträgt das Netz?“ 
https://www.youtube.com/watch?v=rV_0uHP3BDY 
Prof. Hans-Werner Sinn – Vernichtendes Urteil über Energiewende 
https://www.tichyseinblick.de/wirtschaft/hans-werner-sinn-vernichtendes-urteil-ueber-energiewende/ 
 
(7) DPG - Deutsche Physikalische Gesellschaft: Speicherung der elektrischen Energie (2013) 
https://www.dpg-physik.de/veroeffentlichung/physik_konkret/el_pk18.html?print=true& 
Zitat: „Für die nächsten zehn Jahre wird es keine Möglichkeit geben, relevante Mengen elektrischer 
Energie effizient zu speichern. Es bleibt bei der fluktuierenden Einspeisung der Wind- und Solarenergie 
nur die Möglichkeit, fossile Kraftwerke als regelbare Schattenkraftwerke zu betreiben, die bei 
überschüssiger Energie aus Wind- oder Solarkraft heruntergefahren werden und bei deren Ausfall als 
Reserve zur Verfügung stehen. Diese unregelmäßige Betriebsweise der fossilen Kraftwerke ist allerdings 
ineffizient und unwirtschaftlich. Auch kann die Leistung dieser Kraftwerke nicht beliebig stark und schnell 
geändert werden.“ 
 
(8) Regelleistung (Stromnetz) 
https://de.wikipedia.org/wiki/Regelleistung_(Stromnetz) 
Fazit: Der kurzzeitige Ausgleich zwischen Stromerzeugung und Stromnachfrage erfolgt ausschließlich über 
mechanische Trägheit im Stromsystem, insbesondere durch die kinetische Rotations-Energie der 
schweren elektrischen Generatoren und die mit diesen gekoppelten Strömungsmaschinen wie Dampf- 
und Gasturbinen. Die Fähigkeit eines Stromsystems, Schwankungen durch mechanische Trägheit 
abzudecken wird als Momentan-Reserve bezeichnet. Dazu können auch Windräder neuerer Bauart durch 
die Trägheit ihrer Rotoren und die kurzzeitige Speicherung bei der Wechselrichtung beitragen, allerdings 
nur im Bereich weniger Sekunden. Generell können Windparks, Solaranlagen und andere volatile 
Erzeugung nicht zur verlässlichen Bereitstellung positiver Regelleistung beitragen. Durch Windkraft kann 
allein negative Regelleistung bereitgestellt werden, wofür Windräder gedrosselt oder abgeschaltet 
werden müssten. Dafür erhalten die Windmüller, im Gegensatz zu den Schatten-Kraftwerken, lt. EEG eine 
Entschädigung für diesen nicht erzeugten „Phantomstrom“. Darüber hinaus können weitere wichtige 
Qualitätsparameter der Stromversorgung nur durch den Gleichlauf der schweren Generatoren 
konventioneller Kraftwerke gesichert werden. Zwingend erforderlich ist die kohärente, sinusförmige 
Einspeisung aller Stromerzeuger, die sich im Stromnetz auf 50 Hz (+/- 0,2 Hz) Netzfrequenz 
synchronisieren. Ohne Taktvorgabe durch die konventionellen Generatoren, von denen die meisten mit 
3.000 U/min (entspricht 50 U/s) laufen, hätten die Wechselrichter von Solar-Anlagen und Windrädern 
keine Synchronisation und würden unkoordiniert phasenverschoben einspeisen. Dies führt zwangsläufig 
zu Spannungsspitzen im Netz und zum abrupten Ausfall durch Überlastung von Trafos usw. Ebenso 
verlieren die Wechselrichter von Solar-Anlagen und Windrädern bei hoher Dominanz ihrer Einspeisung im 
Netz den Netz-Takt. Dadurch bilden sich Frequenzinseln im Netz, welche ebenfalls zu Spannungsspitzen 
und abrupten Ausfällen führen. Dies hat nun sogar die Netzagentur DENA als Problem erkannt. Ein 
weiteres Problem bereiten die Wechselrichter von Solar-Anlagen und Windrädern, indem sie Gleichstrom 
„zerhacken“ müssen, um über Transformatoren ins Wechselspannungs-Netz einzuspeisen. Dabei 
entstehen durch nicht sinusförmigen Spannungsverlauf zwangsläufig Oberwellen, also höhere 
Harmonische der 50-Hz-Grundfrequenz. Auch dadurch kommt es zu Spannungsspitzen, welche Geräte 
und Steuerungen zum Ausfall bringen können. Dieses Problem wird sich gravierend verschärfen, wenn die 
Gigawatt-Leistungen der Gleichstrom-Hochspannungs-Übertragungsleitungen (HGÜ) in der 
Größenordnung von einer halben Million Volt (525 kV) bei Stromstärken von bis zu 4.000 A zerhackt und 
über Wechselrichter eingespeist werden. Diese Beispiele mögen Technikfremden aufzeigen, dass die oft 
und gern betriebene Betrachtungen zur „bilanziellen Stromversorgung bezogen auf Nennleistung“ reine 
Fiktion ist. Nähere Betrachtungen würden ein tieferes Verständnis der Elektrotechnik erfordern.  
Stromerzeugung und Regelleistung sind z.B. aus der Abbildung auf der Website der staatlichen Energie-
Agentur „Agora“ mittels Agorameter ersichtlich:  
https://www.agora-energiewende.de/de/themen/-agothem-/Produkt/produkt/76/Agorameter/  
 

https://www.tichyseinblick.de/wirtschaft/hans-werner-sinn-vernichtendes-urteil-ueber-energiewende/
https://www.dpg-physik.de/veroeffentlichung/physik_konkret/el_pk18.html?print=true&
https://de.wikipedia.org/wiki/Regelleistung_(Stromnetz)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kinetische_Energie
https://de.wikipedia.org/wiki/Elektrische_Maschine
https://de.wikipedia.org/wiki/Str%C3%B6mungsmaschine
https://de.wikipedia.org/wiki/Windkraftanlage
https://www.agora-energiewende.de/de/themen/-agothem-/Produkt/produkt/76/Agorameter/
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grün: Bio-Gas liefert konstant 5,3 GW Grundlast und trägt nicht zur Regelreserve bei  
hellblau: Wasserkraft leistet geringe, durch Wasserstand schwankende Leistung, mit geringer punktueller 
Regelreserve durch Pumpspeicherwerke. 

Offshore-Windkraft leistet geringen volatilen Beitrag zur Stromerzeugung, nicht jedoch zur 
Regelreserve. 
blau: Onshore-Windkraft leistet im Gleichklang mit Offshore-Windkraft einen extrem volatilen Beitrag zur 
Stromerzeugung, nicht jedoch zur Regelreserve. Man könnte auch sagen, bringt die Stromerzeugung in 
die Nähe des Blackout und erzwingt permanente Regeleingriffe der Schattenkraftwerke. 
gelb: Solar-Strom wird hauptsächlich im Sommer erzeugt, wenn der Verbrauch geringer ist, während seine 
Leistung im Winter bei höherem Verbrauch sehr gering ist, kein Beitrag zur Regelleistung. 
weiß: Schattenkraftwerke (Gas, Steinkohle, Braunkohle, Kernkraft) sichern die Stromversorgung, und 
müssen mit viel Aufwand die volatile Einspeisung von Solar- und der Windkraft ausgleichen. 
violett: Stromverbrauch (Last) über ein Jahr, im Winter höher, bei wenig Solarstrom und extrem volatiler 
Einspeisung durch Windkraft. 
Fazit: Allein die Schattenkraftwerke sichern unsere Stromversorgung. Hingegen geht die Leistung von 
volatiler Wind- und Solarstrom oft bis auf Totalausfall zurück. Biogas- und Wasserkraft liefern zusammen 
kaum mehr als 10 % der Last. Sie können mit Ausnahme der punktuellen Eingriffe von Wasserkraft in Form 
von PSW zur Spitzenlast, keinen Beitrag zur (positiven und negativen) Regelreserve leisten. Die 
Schattenkraftwerke (Gas, Steinkohle, Braunkohle, Kernkraft) sind es, welche wie ein Stoßdämpfer das 
durch volatile Einspeisung von Wind- und Solarstrom an den Rand Zusammenbruchs gebrachte Stromnetz 
immer mühsamer stabilisieren müssen. Abschaltung von AKW, Ausstieg aus der Kohleverstromung und 
weiterer Ausbau insbesondere der Windkraft bedeuten, dass dieser „Stoßdämpfer“ (weiß dargestellt) die 
volatilen Schwankungen immer weniger ausgleichen kann. Der Effekt ist vergleichbar mit einem Auto, das 
bei immer tieferen Schlaglöchern und ausgebauten Stoßdämpfern mit hoher Geschwindigkeit durch eine 
Kurve fährt, es fliegt aus selbiger und kracht gegen den nächsten Baum. Genau dies wird die politisch 
forcierte Abschaltung der konventionellen Kraftwerke bewirken, den unvermeidlichen Blackout bei zu 
geringer Regelreserve und/oder Spannungs-Spitzen im Netz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(9) Kosten der Energiewende 
Sonne und Wind schicken keine Rechnung, aber…… 
https://1-stromvergleich.com/strom-report/strompreis 

https://1-stromvergleich.com/strom-report/strompreis
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Wir haben mittlerweile mit 30,5 Ct/KWh zusammen mit Dänemark die höchsten Strompreise in Europa 
und der Welt (unten ist noch 2016 dargestellt). Und fast 360.000 Stromabschaltungen wegen 
unbezahlter Stromrechnungen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DIE WELT: Energiewende kostet die Bürger 520.000.000.000 Euro – erstmals 

https://www.welt.de/wirtschaft/article158668152/Energiewende-kostet-die-Buerger-520-000-000-000-
Euro-erstmal.html 
FAZ: „Energiewende könnte bis zu einer Billion Euro kosten“ 
http://www.faz.net/aktuell/politik/energiepolitik/umweltminister-altmaier-energiewende-koennte-bis-
zu-einer-billion-euro-kosten-12086525.html 
Allein die EEG-Umlage, die von allen Stromverbrauchern über die Stromrechnung bezahlt wird, summiert 
sich auf einen jährlichen Betrag von rund 25 Milliarden Euro. Ausnahmen gelten lediglich für rund 2000 
Abnehmer aus der Industrie. 
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/erneuerbare-energien-6-792-cent-oekostrom-
umlage-geht-zurueck/20459940.html 
McKinsey: Deutschland verliert die Kontrolle über den Strompreis 
https://www.welt.de/wirtschaft/article169420266/Deutschland-verliert-die-Kontrolle-ueber-den-
Strompreis.html 
Das von Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) einst gegebene Versprechen, die Kosten der Energie-
wende zu stabilisieren, ist damit nicht mehr realistisch erreichbar. Das geht aus dem neuen 
„Energiewende-Index“ der Beratungsgesellschaft McKinsey hervor. 
Phantom-Strom: Deutsche Verbraucher zahlten Millionen für Energie, die es nie gab 
https://www.bild.de/politik/inland/windenergie/nutzlos-strom-aus-wind-kostet-kunden-unsummen-
53669774.bild.html 
 

(10) Physik der Windkraft - von der Windmühle zur Windkraftanlage 
http://home.uni-leipzig.de/energy/eg/15.html 
 
(11) Windstromproduktion 2011-2016: Nennleistung, maximale, mittlere, gesicherte Leistung 

https://www.welt.de/wirtschaft/article158668152/Energiewende-kostet-die-Buerger-520-000-000-000-Euro-erstmal.html
https://www.welt.de/wirtschaft/article158668152/Energiewende-kostet-die-Buerger-520-000-000-000-Euro-erstmal.html
http://www.faz.net/aktuell/politik/energiepolitik/umweltminister-altmaier-energiewende-koennte-bis-zu-einer-billion-euro-kosten-12086525.html
http://www.faz.net/aktuell/politik/energiepolitik/umweltminister-altmaier-energiewende-koennte-bis-zu-einer-billion-euro-kosten-12086525.html
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/erneuerbare-energien-6-792-cent-oekostrom-umlage-geht-zurueck/20459940.html
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/energie/erneuerbare-energien-6-792-cent-oekostrom-umlage-geht-zurueck/20459940.html
https://www.welt.de/wirtschaft/article169420266/Deutschland-verliert-die-Kontrolle-ueber-den-Strompreis.html
https://www.welt.de/wirtschaft/article169420266/Deutschland-verliert-die-Kontrolle-ueber-den-Strompreis.html
https://www.bild.de/politik/inland/windenergie/nutzlos-strom-aus-wind-kostet-kunden-unsummen-53669774.bild.html
https://www.bild.de/politik/inland/windenergie/nutzlos-strom-aus-wind-kostet-kunden-unsummen-53669774.bild.html
http://home.uni-leipzig.de/energy/eg/15.html
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VGB Powertech: Windenergie in Deutschland und Europa, Status quo, Potenziale und Herausforderungen 

in der Grundversorgung mit Elektrizität Teil 1: Entwicklungen in Deutschland seit 2010:   

https://www.vgb.org/studie_windenergie_deutschland_europa_teil1.html?dfid=84458 s. Folie 66 

Mythos- Irgendwo weht immer Wind.  

Die Frage ist nicht, ob irgendwo noch Wind weht, sondern, ob dies ausreicht, um genügend Leistung ins 
Netz einzuspeisen. Und hier zeigt die Abb.: Der Wind an Land (dunkelblau) schwächelt oft gemeinsam 
mit dem Wind auf See (hellblau). Dies kann auch nicht anders sein, denn Hoch- und Tiefdruckgebiete 
sind großräumig und machen weder an Länder- noch an Seegrenze halt. 
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/das-abc-von-energiewende-und-
gruensprech-42-die-glaettung/ 
 

 
 

(12) Beispiel: AKW mit 1.000 MW durch WEA 3,15 MW ersetzten, Rotor-Durchmesser 142 m 
Um ein AKW mit 1.000 MW zu ersetzen, wären rechnerisch (bilanziell) bezogen auf Nennleistung 317 
WEA je 3,15 MW erforderlich. Aneinander gereiht ergäbe dies eine Linie von 45 km Länge. Nennleistung 
steht aber nur bei ca. Windstärke 6-9 an (12-25 m/s). Gemäß mittlerer Leistung (17,6 %) wären 1.818 
WEA in einer Linie aus von 258 km erforderlich. Und gemäß gesicherter Leistung (0,29 %) würden 100.000 
WEA eine Linie von 14.200 km ergeben. „Bilanzielle Stromversorgung“ auf Basis von Rechnungen mit 
Nennleistung geht völlig an der Realität vorbei. Es ist praktisch unmöglich auch nur ein einziges AKW durch 
Windräder zu ersetzen.  Dennoch wird solcher Unsinn leider gebetsmühlenartig wiederholt. 
Rechnung: Nennleistung: 3,15 MW:  1.000 WM / 3,15 MW= 317 WEA  317 x 0,142 km = 45 km 
mittlere Leistung: 17,6 % von 3,15 MW = 0,55 MW 1.000 MW / 0,55 MW = 1.818 WEA   
1.818 x 0,142 km = 258 km 
gesicherte Leistung: 0,29 % von 3,15 MW = 0,01 MW  1.000 / 0,01 MW = 100.000 WEA  100.000 x 
0,142 km = 14.200 km   
 
(13) RP- Online: Zu wenig Wind und Sonne - Deutsches Stromnetz schrammt am Blackout vorbei 
http://www.rp-online.de/wirtschaft/unternehmen/deutsches-stromnetz-schrammt-am-blackout-
vorbei-aid-1.6636489 
Zitat: „Nach Angaben von Michael Vassiliadis, Chef der IG Bergbau Chemie Energie, wurde der Zustand 
am 24. Januar kritisch: Energieunternehmen und Netzbetreiber hätten an diesem Tag die 
Stromversorgung nur mit größter Mühe aufrechterhalten können, sagte der Gewerkschafter auf einer 
Veranstaltung in Haltern am See vor Journalisten. Denn die Deutschen forderten ungeachtet der 
Probleme - wie an anderen Tagen auch - mehr als 80 Gigawatt Leistung ab. "Die Erneuerbaren konnten 
nicht einmal fünf Prozent davon bieten", sagte Vassiliadis. Dass ein Blackout hierzulande ausblieb, gelang 
laut Vassiliadis nur, weil die deutschen Energieversorger "auch noch das letzte Reservekraftwerk" ans 
Netz nahmen. "Kohle, Gas und Kernkraft hielten das Land quasi im Alleingang unter Strom." Die 
Bundesnetzagentur äußerte sich auf Anfrage nicht zu der Netzüberlastung.“ 

https://www.vgb.org/studie_windenergie_deutschland_europa_teil1.html?dfid=84458
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/das-abc-von-energiewende-und-gruensprech-42-die-glaettung/
https://www.tichyseinblick.de/kolumnen/lichtblicke-kolumnen/das-abc-von-energiewende-und-gruensprech-42-die-glaettung/
http://www.rp-online.de/wirtschaft/unternehmen/deutsches-stromnetz-schrammt-am-blackout-vorbei-aid-1.6636489
http://www.rp-online.de/wirtschaft/unternehmen/deutsches-stromnetz-schrammt-am-blackout-vorbei-aid-1.6636489
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(14) „Stromexport“ den unsere Nachbarn nicht unbedingt wollen 

Energiewende absurd: Vergiftete Stromgeschenke aus der BRD 
https://www.focus.de/immobilien/energiesparen/tid-33861/energiewende-absurd-wie-deutschland-
seine-nachbarn-mit-strom-ueberflutet-vergiftete-stromgeschenke-aus-der-brd_aid_1117772.html 
Blockaden gegen deutschen Strom: Wie Deutschlands Energiewende die Nachbarn verärgert 
http://www.t-online.de/finanzen/energie/id_74936334/blockaden-geplant-nachbarlaender-wollen-
gegen-deutschen-strom-vorgehen.html 
Förderung der Windkraft in windschwachen Gebieten „Windige Geschäfte mit Ökostrom“, OTZ 
15.9.2017: https://1-stromvergleich.com/strom-report/strompreis 
 

(15) Planwirtschaft ersetzt Markwirtschaft  
FAZ: Irrsinn in Irsching 
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/eon-kraftwerk-irsching-das-scheitern-der-
energiewende-13483187.html 
Zitat: „In Bayern steht die beste, größte, effizienteste Gasturbine der Welt. Dass sie nicht läuft, ist ein 
Jammer. Und verrät einiges über den Wahnsinn der Energiepolitik.“ 
Der Irrsinn mit Irsching 
http://www.achgut.com/artikel/der_irrsinn_mit_irsching 
 
(16) Kohlendioxid-Emissionen (CO2) 
DIE WELT: Kurzschluss bei der Energiewende 
http://hd.welt.de/Sonderseiten-edition/article166916155/Kurzschluss-bei-der-Energiewende.html 
Zitat: „Seit neun Jahren gelingt es Deutschland nicht, die CO2-Emissionen zu senken. Der Bau von 27.000 
Windenergieanlagen und 1,6 Millionen Solaranlagen sowie die Förderzusagen über eine halbe Billion Euro 
haben Deutschland im Klimaschutz nicht vorangebracht. Die Macher der Energiewende haben nicht 
geliefert.“ Und weiter: „Tatsächlich sind die Kohlendioxid-Emissionen des Stromsektors seit 1995 nicht 
gesunken. Die Grundidee der Energiewende, dass der Einspeisevorrang von Ökostrom schmutzige 
Energien verdrängen würde, hat sich als falsch erwiesen. Aus dem Markt gedrängt wurden nicht Stein- 
und Braunkohlekraftwerke, sondern die relativ sauberen Gaskraftwerke.“ 
Bundesumweltamt: Treibhausgas-Emissionen in Deutschland 
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-deutschland#textpart-1 
Die Grafik wurde leider nur bis 2015 aktualisiert. Ein Schelm der böses dabei denkt. 
Agentur AGORA-Energiewende: Deutschlands Klimaziel 2020 ist noch weiter weg als gedacht 
https://www.agora-energiewende.de/de/themen/-agothem-
/Produkt/produkt/443/Deutschlands+Klimaziel+2020+ist+noch+weiter+weg+als+gedacht/ 
Das peinliche Zeugnis für die deutsche Energiewende 
https://www.welt.de/wirtschaft/article174721327/Energiewende-Index-Im-weltweiten-Vergleich-
schneidet-Deutschland-schlecht-ab.html 
Deutsche Energiewende geht nur zusammen mit Frankreich:  also nur mit Atomstrom 
 
(17) Kernkraftwerke 
In Tschechien soll die Kernkraft langfristig die Kohle als wichtigsten Energieträger ablösen. 
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/tschechien-will-atomkraftwerk-temelin-ausbauen-
13598847.html 
Nicht ohne mein Kernkraftwerk 
http://nuklearia.de/2016/07/11/nicht-ohne-mein-kernkraftwerk/ 
Zitate: „Im östlichen Europa schaut man mit Unverständnis auf die deutsche Energiewende – und setzt 
auf die Kernenergie als Rückgrat der Stromversorgung. Moderne Leistungsreaktoren aus Russland 
gehören heute weltweit zu den Technologieführern und lösen somit die deutschen Anlagen ab, die 
lange Zeit als Goldstandard der Sicherheitstechnik galten…Die leittechnische Geschmeidigkeit der 
deutschen Anlagen macht sie besonders fit für den nuklearen Lastfolgebetrieb in Netzen mit hohem 
Anteil an volatiler Einspeisung durch Erneuerbare. In Ländern, die anders als Deutschland sowohl auf 

https://www.focus.de/immobilien/energiesparen/tid-33861/energiewende-absurd-wie-deutschland-seine-nachbarn-mit-strom-ueberflutet-vergiftete-stromgeschenke-aus-der-brd_aid_1117772.html
https://www.focus.de/immobilien/energiesparen/tid-33861/energiewende-absurd-wie-deutschland-seine-nachbarn-mit-strom-ueberflutet-vergiftete-stromgeschenke-aus-der-brd_aid_1117772.html
http://www.t-online.de/finanzen/energie/id_74936334/blockaden-geplant-nachbarlaender-wollen-gegen-deutschen-strom-vorgehen.html
http://www.t-online.de/finanzen/energie/id_74936334/blockaden-geplant-nachbarlaender-wollen-gegen-deutschen-strom-vorgehen.html
https://1-stromvergleich.com/strom-report/strompreis
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/eon-kraftwerk-irsching-das-scheitern-der-energiewende-13483187.html
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/eon-kraftwerk-irsching-das-scheitern-der-energiewende-13483187.html
http://www.achgut.com/artikel/der_irrsinn_mit_irsching
http://hd.welt.de/Sonderseiten-edition/article166916155/Kurzschluss-bei-der-Energiewende.html
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/treibhausgas-emissionen-in-deutschland%23textpart-1
https://www.agora-energiewende.de/de/themen/-agothem-/Produkt/produkt/443/Deutschlands+Klimaziel+2020+ist+noch+weiter+weg+als+gedacht/
https://www.agora-energiewende.de/de/themen/-agothem-/Produkt/produkt/443/Deutschlands+Klimaziel+2020+ist+noch+weiter+weg+als+gedacht/
https://www.welt.de/wirtschaft/article174721327/Energiewende-Index-Im-weltweiten-Vergleich-schneidet-Deutschland-schlecht-ab.html
https://www.welt.de/wirtschaft/article174721327/Energiewende-Index-Im-weltweiten-Vergleich-schneidet-Deutschland-schlecht-ab.html
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/tschechien-will-atomkraftwerk-temelin-ausbauen-13598847.html
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/tschechien-will-atomkraftwerk-temelin-ausbauen-13598847.html
http://nuklearia.de/2016/07/11/nicht-ohne-mein-kernkraftwerk/
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regenerative als auch auf nukleare Stromerzeugung setzen, werden solche Lösungen in Zukunft 
gebraucht werden.“ 
Bill Gates will mit Mini-Meilern die Kernkraft revolutionieren 
http://www.spiegel.de/wissenschaft/technik/energiegewinnung-bill-gates-will-mit-mini-meilern-die-
kernkraft-revolutionieren-a-685289.html 
Bill Gates and China partner on world-first nuclear technology 
http://www.smh.com.au/business/energy/bill-gates-and-china-partner-on-worldfirst-nuclear-
technology-20171106-gzfrf0.html 
Nuclear power proposed as renewable energy 
https://en.wikipedia.org/wiki/Nuclear_power_proposed_as_renewable_energy 
Physik: Gibt es das sichere Atomkraftwerk? 
https://www.focus.de/wissen/technik/atomkraft/tid-22180/physik-gibt-es-das-sichere-
atomkraftwerk_aid_623998.html 
Geboren aus Asche 
https://www.welt.de/print/die_welt/wissen/article162760506/Geboren-aus-Asche.html 
India Has Almost Finished The World’s First Advanced Thorium Nuclear Reactor 
http://dailycaller.com/2017/07/10/india-has-almost-finished-the-worlds-first-advanced-thorium-
nuclear-reactor/ 
Nuclear reactor at Kalpakkam: World's envy, India's pride 
https://timesofindia.indiatimes.com/india/nuclear-reactor-at-kalpakkam-worlds-envy-indias-
pride/articleshow/59407602.cms 
Atomkraft ohne Kernschmelz-Risiko? 
https://www.heise.de/tr/artikel/Atomkraft-ohne-Kernschmelz-Risiko-2807018.html 
Die Neuerfindung der Kernenergie 
https://www.novo-argumente.com/artikel/atomkraft_die_neuerfindung_der_kernenergie  
Wie funktioniert der Dual Fluid Reaktor 
https://dual-fluid-reaktor.de/technik/prinzip  
Thorium -Atomkraft ohne Risiko 
https://www.youtube.com/watch?v=7tRwCseWSqg&spfreload=10 
Antwort an Lesch auf Atomkraft ohne Risiko (Flüssigsalzreaktor) 
https://www.youtube.com/watch?v=hyxWOXLwTVY 
China baut Thorium-Reaktor in Gansu  
https://www.heise.de/tp/features/China-baut-Thoriumreaktor-in-Gansu-4012683.html 
 
(18) Strom aus Atommüll: Schneller Reaktor BN-800 im kommerziellen Leistungsbetrieb 
http://nuklearia.de/2016/12/09/strom-aus-atommuell-schneller-reaktor-bn-800-im-kommerziellen-
leistungsbetrieb/ 
Zitat: „Russland will die Abfälle herkömmlicher Leichtwasserreaktoren reyclen und das Atommüllproblem 
innerhalb der nächsten Jahrzehnte mit Hilfe Schneller Reaktoren lösen. Fachleute nennen das Atommüll-
Recycling auch das »Schließen des Brennstoffkreislaufs«. Der BN-800 ist für Russland ein wichtiger 
Meilenstein auf diesem Weg. Er zeigt, dass das Verfahren funktioniert – und zwar nicht nur im Labor oder 
mit einem Forschungsreaktor, sondern in einer industriellen Großanlage im kommerziellen 
Leistungsbetrieb mit einer planbaren und zuverlässigen Einspeisung von 800 Megawatt in das Stromnetz 
der Oblast Swerdlowsk.“ 
Betrachtungen zum Uranbergbau 
Als gängiges Argument gegen Kernkraftwerke wird gern der Uran-Bergbau bei Ronneburg und im 
Erzgebirge und dessen nachfolgende Sanierung genannt. Dabei sollte eigentlich klar sein, dass der Zweck 
der SDAG-Wismut der Abbau von Uran für das sowjetische Atombomben-Programm war. Kernkraftwerke 
dienten nach dem zweiten Weltkrieg zwei militärischen Zwecken: a) dem Antrieb von U-Booten und b) 
der Erzeugung (Transmutation) von Uran zu waffenfähigem Plutonium (Pu-239).  Zu dessen Entnahme 
wurden auch in den Kernkraftwerken der BRD die Brennstäbe regelmäßig entnommen und zu den 
Aufbereitungsanlagen der europäischen Nuklearmächte England (Sellafield) und Frankreich (Le Hargue) 

http://www.spiegel.de/wissenschaft/technik/energiegewinnung-bill-gates-will-mit-mini-meilern-die-kernkraft-revolutionieren-a-685289.html
http://www.spiegel.de/wissenschaft/technik/energiegewinnung-bill-gates-will-mit-mini-meilern-die-kernkraft-revolutionieren-a-685289.html
http://www.smh.com.au/business/energy/bill-gates-and-china-partner-on-worldfirst-nuclear-technology-20171106-gzfrf0.html
http://www.smh.com.au/business/energy/bill-gates-and-china-partner-on-worldfirst-nuclear-technology-20171106-gzfrf0.html
https://en.wikipedia.org/wiki/Nuclear_power_proposed_as_renewable_energy
https://www.focus.de/wissen/technik/atomkraft/tid-22180/physik-gibt-es-das-sichere-atomkraftwerk_aid_623998.html
https://www.focus.de/wissen/technik/atomkraft/tid-22180/physik-gibt-es-das-sichere-atomkraftwerk_aid_623998.html
https://www.welt.de/print/die_welt/wissen/article162760506/Geboren-aus-Asche.html
http://dailycaller.com/2017/07/10/india-has-almost-finished-the-worlds-first-advanced-thorium-nuclear-reactor/
http://dailycaller.com/2017/07/10/india-has-almost-finished-the-worlds-first-advanced-thorium-nuclear-reactor/
https://timesofindia.indiatimes.com/india/nuclear-reactor-at-kalpakkam-worlds-envy-indias-pride/articleshow/59407602.cms
https://timesofindia.indiatimes.com/india/nuclear-reactor-at-kalpakkam-worlds-envy-indias-pride/articleshow/59407602.cms
https://www.heise.de/tr/artikel/Atomkraft-ohne-Kernschmelz-Risiko-2807018.html
https://www.novo-argumente.com/artikel/atomkraft_die_neuerfindung_der_kernenergie
https://dual-fluid-reaktor.de/technik/prinzip
https://www.youtube.com/watch?v=7tRwCseWSqg&spfreload=10
https://www.youtube.com/watch?v=hyxWOXLwTVY
https://www.heise.de/tp/features/China-baut-Thoriumreaktor-in-Gansu-4012683.html
http://nuklearia.de/2016/12/09/strom-aus-atommuell-schneller-reaktor-bn-800-im-kommerziellen-leistungsbetrieb/
http://nuklearia.de/2016/12/09/strom-aus-atommuell-schneller-reaktor-bn-800-im-kommerziellen-leistungsbetrieb/
http://en.ria.ru/russia/20140922/193175778/CEO-Rosatom-to-Eliminate-Russias-Accumulated-Radioactive-Waste.html
http://en.ria.ru/russia/20140922/193175778/CEO-Rosatom-to-Eliminate-Russias-Accumulated-Radioactive-Waste.html
http://de.nucleopedia.org/wiki/Brennstoffkreislauf
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transportiert, wo das Pu-239 entnommen wurde. Natürlich dienten die Kernkraftwerke auch zur 
Stromversorgung. Der havarierte Reaktor von Tschernobyl war als Graphit-moderierter Leichtwasser-
Reaktor das Paradebeispiel (im negativen Sinne) für die Erzeugung von Plutonium. In den USA hatte man 
damals, wegen dessen positivem Temperaturkoeffizienten, auf diesen Typ verzichtet, der eine hohe Pu-
Ausbeute mit dem Risiko der Kernschmelze verband. Es ist keineswegs so, dass ein Kernreaktor nur mit 
Uran (U) betrieben werden kann. Man kann ihn auch mit Thorium (Th) betreiben. Natürlich setzt dies eine 
andere Konstruktion voraus. Deutschland hatte einen solchen THTR-Reaktor in Hamm-Uentrop gebaut 
und dann stillgelegt. Indien betreibt nun einen Th-Reaktor russischer Bauart. Erstens reichen die Thorium-
Vorräte für Zehntausende von Jahren und zweitens fällt (radioaktives) Thorium massenhaft bei der 
Gewinnung von Neodym (Nd), auch für die Permanentmagnete der Generatoren deutscher „Öko-Strom“ 
Windräder an. Wie in China, wo ganze Landstriche radioaktiv mit Thorium verseucht werden.  
Vgl. „Das schmutzige Geheimnis sauberer Windräder“ (Panorama 6:30 min) 
https://www.youtube.com/watch?v=gcP2Afp7xnE  
Mit einem Th-Reaktor könnten diese sogar beseitig werden. Die Diskussion um Kernenergie und 
radioaktive Strahlung ist in Deutschland ideologisch und von wenig Sachkenntnis begleitet. Dabei umgibt 
uns Radioaktivität und ionisierende Strahlung permanent, selbst beim Flug in den Urlaub, ist man einer 
erhöhten Dosis ausgesetzt. Raucher mit einer Schachtel Zigaretten pro Tag, setzten sich der 5-fachen Dosis 
(100 mSv/a) aus, verglichen mit dem Grenzwert im Kontrollbereich eines Kernkraftwerkes (20 mSv/a). 
 
(19) Artikel in der OTZ vom 15.01.218 "Vattenfall setzt auf Erneuerbare Energien“ von Experten der 

       Funke-Mediengruppe, Björn Hartmann, mit folgender Aussage:  
„Plant das Unternehmen (Vattenfall)…..Power-to-Heat-Anlagen (P2H) zu bauen, die Strom in Wärme 
umwandeln, aus der sich wieder Energie gewinnen lasse“. Hier verbreitete die OTZ „alternative Fakten“, 
die erst nach Protest eher halbherzig richtiggestellt wurden. Denn es ist technisch unmöglich aus dem auf 
etwa 100 Celsius erwärmten Wasser für die Fernwärmeversorgung in Berlin Spandau, um die es im Artikel 
ging, wieder Strom zu erzeugen. Dies bestätigte auch der dafür zuständige Vattenfall-Ingenieur. Vattenfall 
sagt auf seiner Website: „Power-to-Heat kennt im Kleinen jeder aus der heimischen Wohnung: In der Küche 
steht ein Wasserkocher, der mit Strom betrieben das Teewasser erhitzt. Oder im Badezimmer sorgt ein 
elektrischer Durchlauferhitzer für die heiße Dusche. Diese Technologie nutzen jetzt auch große 
Wärmeerzeugungsanlagen. Aus Strom wird Fernwärme erzeugt.“   
https://blog.vattenfall.de/wie-funktioniert-power-to-heat/ 

 

(20)  Umweltzerstörungen und Energiewende 
Thorium und Uran als Nebenprodukte bei der Gewinnung von Seltenen Erden 
Deutsche „Öko-Strom“ Windräder, die vorgeben, die Radioaktivität der Kernkraftwerke zu vermeiden, 
verursachten in China riesige radioaktive Verseuchungen durch Thorium (Th) und Uran (U). Getriebelose 
WEA nutzten und nutzen Neodym-Eisen-Bor-Permanent-Magnete. Pro Megawatt Nennleistung der WEA 
sind etwa 200 kg Neodym (Nd erforderlich). Eine 5 MW-Anlage enthält also eine Tonne Nd. Dieses Seltene-
Erden-Element (Lanthanoide) ist in seiner Mineralphase (Monazite) mit hohen Gehalten an Thorium (Th) 
und Uran (U) vergesellschaftet. Bei der Gewinnung von Nd fallen deshalb nicht nur riesige Mengen 
Chemikalien an, sondern auch riesige Mengen radioaktives Thorium und Uran. Diese gigantischen 
Umweltprobleme werden aber von der „Öko-Strom-Lobby“ nach China als weltweit größtem Produzenten 
von Seltenen Erden verlagert. Wegen dem schlechten Umwelt-Image ist man bemüht, nun Generatoren 
mit elektromagnetischer Erregung anstelle von Permanentmagneten einzusetzen.  
Das schmutzige Geheimnis sauberer Windräder 
http://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2011/windkraft189.html 
https://www.youtube.com/watch?v=gcP2Afp7xnE 
Ein Fall für Greenpeace: Windräder produzieren Atommüll 
http://www.achgut.com/artikel/greenpeace_uebernehmen_sie_windraeder_produzieren_atommuell 
Titel „Selten Unnachhaltig – Seltene Erden und Umweltverschmutzung in China“ 
https://www.stimmen-aus-china.de/2011/04/26/selten-unnachhaltig-seltene-erden-und-
umweltverschmutzung-in-china/ 

https://www.youtube.com/watch?v=gcP2Afp7xnE
https://blog.vattenfall.de/wie-funktioniert-power-to-heat/
http://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2011/windkraft189.html
http://www.achgut.com/artikel/greenpeace_uebernehmen_sie_windraeder_produzieren_atommuell
https://www.stimmen-aus-china.de/2011/04/26/selten-unnachhaltig-seltene-erden-und-umweltverschmutzung-in-china/
https://www.stimmen-aus-china.de/2011/04/26/selten-unnachhaltig-seltene-erden-und-umweltverschmutzung-in-china/
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Umweltsünden der „erneuerbaren Energien“ Die hässliche Kehrseite des „sauberen“ Stroms 
https://www.eike-klima-energie.eu/2014/02/19/umweltsuenden-der-erneuerbaren-energien-die-
haessliche-kehrseite-des-sauberen-stroms/ 
Die schmutzigen Seiten der Solarenergie 
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/entsorgung-die-schmutzigen-seiten-der-
solarenergie-1579062.html 
Die wahren und atemberaubenden Umweltbelastungen von Wind & Solarenergie 
https://www.eike-klima-energie.eu/2017/07/28/die-wahren-und-atemberaubenden-
umweltbelastungen-von-wind-solarenergie/ 
Die verheerende Bilanz von Solarenergie: Schweizer Forscher zeigen: Fotovoltaik verschlingt mehr 
Energie, als sie erzeugt. 
https://bazonline.ch/schweiz/die-verheerende-bilanz-von-solarenergie/story/26546197 

Manager Magazin: Öko-Lügen und andere bittere Wahrheiten 
http://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/windkraft-e-autos-fonds-oeko-luegen-a-
1176961.html 
Zitat: Genehmigungsbehörden, vermeintlich unabhängige Gutachter und Investoren kungeln fleißig, um 
selbst massive Widerstände zu brechen. Und wer die Windkraft treu begleitet, darf auf Belohnung hoffen. 
Die ehemalige grüne Energieministerin in Rheinland-Pfalz, Eveline Lemke, sitzt seit Juni im Aufsichtsrat 
der ABO Wind AG aus Wiesbaden. 
 
(21) Infraschall 
Studie: Gesundheitsgefahr durch die Anwendung überholter Normen und Richtlinien zur Bewertung 
von Schall, generiert durch große Windkraftanlagen 
https://www.vernunftkraft-odenwald.de/wp-
content/uploads/Allg_Stellungnahme_%C3%BCberholte_Normen_und_Richtlinien3.pdf 
Anmerkungen: Schallwellen breiten sich durch Luftdruck-Schwankungen aus. Vom Menschen hörbarer 
(akustischer) Schall hat Frequenzen von etwa 16 Hz – 20 kHz. Infraschall hat Frequenzen kleiner 16-20 Hz. 
Das menschliche Ohr kann Infraschall nicht hören. Wenn das Ohr nichts hört, ist dies aber kein Beleg dafür, 
dass der Mensch Infraschall nicht wahrnehmen kann. Ganz im Gegenteil, das Militär forschte vor 
Jahrzehnten nicht ohne Grund an „nicht tödlichen Infraschall-Waffen“ (non lethal weapons). Warum 
gerade Infraschall? Weil er sich mit seinen tiefen Frequenzen, ergo großen Wellenlängen von Dutzenden 
bis Hunderten Metern relativ ungehindert wie eine Schleppe über das Land legt und in Gebäude, wie 
Keller und Bunker eindringt. Ein Hörschutz für das Ohr ist bezüglich Infraschall völlig wirkungslos, weil 
dieser über den Körper wahrgenommen wird. Man braucht das „Bauchgefühl“ tiefer Töne (niedrige 
Frequenzen) nur an einer Bass-Box auszuprobieren. Doch bei der Beurteilung von Infraschall beruft man 
sich auf das absurde Prinzip: „Was man nicht hört, kann auch keinen Schaden anrichten“. Man versuche 
einmal die Argumentation, radioaktive Strahlung sei deshalb ungefährlich, weil man sie nicht 
wahrnehmen könne. Hier zeigt sich die perfide Doppelmoral der Öko-Strom-Lobby. Wo sonst das 
Vorsorgeprinzip zu gelten hat, und noch so niedrige sinnfreie Grenzwerte gefordert werden (wie bei 
Stickoxiden), soll all dies beim Infraschall auf einmal nicht gelten. Bei der Windkraft wird die Beweislast 
einfach umgekehrt. Nicht der Inverkehrbringer hat hier die Nachweispflicht der Unbedenklichkeit, 
sondern der Infraschall geschädigte Bürger soll die Schädlichkeit nachweisen. Diese Menschenverachtung 
ist an Zynismus nicht zu überbieten.   
Krank durch Infraschall: Der Kampf gegen Windkraftanlagen 
https://www.youtube.com/watch?v=kz-gPc2cKXU  
Aus Befürwortern der Windenergie wurden Windkraftgegner 
https://www.youtube.com/watch?v=blPdIUKJU8c  
Das Leben in der Nähe von Windrad-Riesen - ein Erfahrungsbericht 
https://www.youtube.com/watch?v=TAezbPBbkaU   
Forscher klären endlich, ob Windkraft krank macht 
https://www.welt.de/wirtschaft/article173958303/Infraschall-Studien-sollen-Aufklaerung-ueber-
moegliche-Gefahren-der-Windkraft-geben.html 

https://www.eike-klima-energie.eu/2014/02/19/umweltsuenden-der-erneuerbaren-energien-die-haessliche-kehrseite-des-sauberen-stroms/
https://www.eike-klima-energie.eu/2014/02/19/umweltsuenden-der-erneuerbaren-energien-die-haessliche-kehrseite-des-sauberen-stroms/
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/entsorgung-die-schmutzigen-seiten-der-solarenergie-1579062.html
http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/entsorgung-die-schmutzigen-seiten-der-solarenergie-1579062.html
https://www.eike-klima-energie.eu/2017/07/28/die-wahren-und-atemberaubenden-umweltbelastungen-von-wind-solarenergie/
https://www.eike-klima-energie.eu/2017/07/28/die-wahren-und-atemberaubenden-umweltbelastungen-von-wind-solarenergie/
https://bazonline.ch/schweiz/die-verheerende-bilanz-von-solarenergie/story/26546197
http://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/windkraft-e-autos-fonds-oeko-luegen-a-1176961.html
http://www.manager-magazin.de/magazin/artikel/windkraft-e-autos-fonds-oeko-luegen-a-1176961.html
https://www.vernunftkraft-odenwald.de/wp-content/uploads/Allg_Stellungnahme_%C3%BCberholte_Normen_und_Richtlinien3.pdf
https://www.vernunftkraft-odenwald.de/wp-content/uploads/Allg_Stellungnahme_%C3%BCberholte_Normen_und_Richtlinien3.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=kz-gPc2cKXU
https://www.youtube.com/watch?v=blPdIUKJU8c
https://www.youtube.com/watch?v=TAezbPBbkaU
https://www.welt.de/wirtschaft/article173958303/Infraschall-Studien-sollen-Aufklaerung-ueber-moegliche-Gefahren-der-Windkraft-geben.html
https://www.welt.de/wirtschaft/article173958303/Infraschall-Studien-sollen-Aufklaerung-ueber-moegliche-Gefahren-der-Windkraft-geben.html
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(22) Leistungsdichte – als Gradmesser der Energietechnik 
Grundlagen zur Bewertung von Energiesystemen 
https://www.springerprofessional.de/grundlagen-zur-bewertung-von-energiesystemen/15487830 
Autoren: Gerhard Reich, Marcus Reppich, Verlag: Springer Fachmedien Wiesbaden 
Eigene Betrachtungen 
Ein Kernraftwerk hat eine hohe, ständig verfügbare Leistung, die Inanspruchnahme von Landschaft ist 
gering (Uranabbau) (19). Kernergie hat eine sehr hohe Leistungsdichte. Ein Braukohle-Kraftwerk benötigt 
einen Tagebau, dessen Fläche zusätzlich einige Quadratkilometer beansprucht, jedoch nicht das ganze 
Land dominiert. Die in Kohle gespeicherte chemische Energie hat eine mittlere Leistungsdichte. Überall 
sind Solar-Anlagen auf Dächer und in der Landschaft präsent. Da die Sonne nachts nie und tags nicht 
immer scheint, haben sie eine geringe Leistungsdichte von etwa 10 W/m2 (Watt pro Quadratmeter). 
Windkraft fischt Energie aus bewegter Luft, deren Masse sehr gering ist. Deshalb ist die vom Wind 
dargebotene Leistung sehr gering und extrem von der Windgeschwindigkeit abhängig. Sie hat eine sehr 
geringe mittlere Leistungsdichte von nur etwa 40 W/m2 Rotorfläche und real nur ca. 1 W/m2 Bodenfläche 
(Watt pro Quadratmeter), bezogen auf die realen Gegebenheiten, also Windpark, Abstandfläche und 
umgebende Ortschaften. 
Wasserkraft lässt sich, aufgrund der Topografie der Mittelgebirge und mangels großer staubarer 
Fließgewässern, nicht signifikant ausbauen. Faulgas-Anlagen, auch Bio-Gas genannt offenbaren durch 
exzessiven Anbau von Energie-Pflanzen ihre Schattenseiten: hoher Flächenverbrauch, Monokulturen, 
geringer Biodiversität bei hohem Wildschwein-Bestand, Überdünung, Nitrat im Grundwasser, Entzug von 
Ackerfläche für Lebensmittel. Zuerst wurden die Bauern begeistert um dann abrupt auf die Subventions-
Bremse zu treten. Um die Stromerzeugung allein aus Bio-Gas zu bestreiten, müsste die gesamte Fläche 
Deutschlands mit Bio-Mais und Raps bepflanzt werden.  
Berechnungen zur Physik der Windkraft: 
WEA nutzen die Energie bewegter Luft. Deren Dargebot an Leistung ist aufgrund ihrer geringen Dichte 
sehr gering. Dies wird allein durch die Physik bestimmt, nicht aber durch die WEA. 
Primärenergie: kinetische Energie bewegter Luft:  E= ½ m v2 
vom Wind dargebotene Leistung:  P = ½ ρA  v3  
E- kinetische Energie bewegter Luft, v – Windgeschwindigkeit, m- Masse der Luft, P-Leistung,  
ρ – Dichte der Luft (1,2 Kg/m3) , A-Rotorfläche, normiert auf 1 m2 , cp – entspr. Wirkungsgrade 
 

 Leistungsdichte ist proportional zur Windgeschwindigkeit v3  (sprich: v hoch 3) 
• dargebotene Leistungsdichte Wind (Watt/Quadratmeter)   blaue Kurve 
• Wirkungsgrad: 0,59 max.  (theoretisch)   orange Kurve 
• Wirkungsgrad real: 0,25 – 0,45  (Arbeitsbereich von WEA) gelbe & graue Kurve  
• Pd – Leistungsdichte (power density) 
• Beaufort: Windstärke 

 

Beaufort v  (m/s) Pd-wind (W/m2) Pd-max (W/m2) Pd-cp=0,46 W/m2 Pd-cp=0,25 W/m2 

6 12 1.058 624 487 265 

5 11 815 481 375 204 

5 10 613 361 282 153 

5 9 447 263 205 112 

4 8 314 185 144 78 

4 7 210 124 97 53 

4 6 132 78 61 33 

3 5 77 45 35 19 

3 4 39 23 18 10 

1 3 17 10 8 4 

https://www.springerprofessional.de/grundlagen-zur-bewertung-von-energiesystemen/15487830
http://www.springer.com/
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Leistungsdichte: 200 – 300 W/m2 (onshore- offshore) bei Nennleistung, lt. Datenblättern oder Nenn-
leistung /Rotorfläche 
reale Leistungsdichte: ca. 40 W/m2 (entspr. Nutzungsgrad 17,6 %) 
 bzgl. Landschaftsverbrauch: ca. 1 W/m2 Bodenfläche (Windpark plus Abstandsfläche) 
Betrachtungen zur Windkraft 
Windenergie kann weder mit Wasserkraft, noch mit Kohle, Gas und schon gar nicht mit Kernenergie in 
Wettbewerb treten. Die Leistungsdichte von Windkraft ist dafür viel zu gering. Um dies zu verstehen, muss 
man sich vergegenwärtigen, dass Leistung gleich Leistungsdichte multipliziert mit Fläche ist. Der mittlere 
Bedarf an Leistung (Last) beträgt 74.000 MW. Nutzt man eine Stromversorgung mit hoher Leistungsdichte, 
wie Kohle oder AKW, bleibt der Flächenbedarf in der Landschaft geringer. Doch auch hier gibt es 
Umweltzerstörung, aber eben auf einer kleineren Fläche. Anders bei der Windkraft, durch ihre sehr 
niedrige Leistungsdichte, die bezogen auf die Bodenfläche noch um den Faktor 10 geringere ist als die von 
Photovoltaik, ergibt sich ein extrem hoher Flächenverbrauch an Landschaft. Zudem werden WEA immer 
höher und größer und dominieren so das Landschaftsbild. Die reale Leistungsdichte von Photovoltaik 
beträgt etwa 10-15 W/m2 Solarfläche und die von Windkraft 5 W/m2 Bodenfläche (bezogen auf den 
Windpark), 1 W/m2 Bodenfläche (bezogen auf den Windpark plus 1000 m Abstand zu Ortschaften), oder 
von 40 W/m2 Rotorfläche. Dies ist nicht mit den Datenblättern der WEA verwechseln, wo Leistungsdichten 
von 200 – 300 W/m2 (bezogen auf Rotorfläche) ausgewiesen sind, doch diese gelten nur bei Nennleistung 
und diese nur bei Nennwindstärke (meist > 12 m/s). Zwar beträgt die installierte Nennleistung aus ca. 
28.200 WEA gewaltige 50.019 WM, die reale mittlere Leistung beträgt aber nur 8.769 MW, also 17,6 % 
der Nennleistung (11). Rechnet man die Leistungsdichten von WEA auf deren mittlere Leistung herunter, 
so ergibt sich daraus die Größenordnung von 40 W/m2 Rotorfläche.  Eine exemplarische Abschätzung des 
Bedarfes an WEA ergibt folgendes. Für eine mittlere Leitung von 40.000 MW würde sich eine Rotorfläche 
von einer Milliarde Quadratmeter ergeben. Dies entspricht 100.000 WEA mit einer Rotorfläche von je 
10.000 m2 (zwei Fußballfelder a 100 x 50 m). Man stelle sich diese in unsere Landschaft als 
flächendeckenden Industriepark vor, wie in der Norddeutschen Tiefebene oder entlang der Autobahn bei 
Weißenfels, jedoch mit Giganten höher als der Kölner Dom (150 m). Und dies für eine unvermeidbar 
unsichere Stromversorgung, bei der auch Hunderttausend WEA bei Flaute stillstehen und weiterhin 
Schattenkraftwerke erfordern. Denn adäquate großtechnische Speicher wird es auch in den nächsten 
Jahren nicht geben. Damit rechnen noch nicht einmal mehr die staatlichen Institute DENA, AGORA, IWES, 
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deren Studien man im Internet finden kann. Aktuell wird auf Netzausbau gesetzt, was jedoch das Problem 
des Totalausfalls bei Dunkelflaute in keiner Weise löst, sondern eher die Entsorgung von „Schrottstrom“ 
erleichtert. Denn bei Starkwind liefern die vielen WEA gewaltige Mengen an überschüssigem Windstrom, 
der mangels Speicher bestenfalls zu profaner Wärme (P2H: Power-to Heat) entsorgt werden kann. Das 
Laden der Akkus von E-Autos beinhaltet so viele ungelöste technische Probleme, angefangen von 
Verteilernetz zu den Ladestationen bis zu gewaltigen Kraftwerksleistungen, die durch Sonne und Wind 
nicht bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt werden können. Der Bürger ist dabei leider einer 
permanenten Flut von verwirrenden und sachlich falschen Informationen ausgesetzt. Ein Beispiel: Eine 
Thüringer Tageszeitung berichtete über einen weltweit einmaligen Hubspeicher, bei dem Windstrom 
mittels eines Gewichtes von 250 kg, das auf eine Höhe von 20 m angehoben wird, gespeichert werden 
soll. Angeblich sollte die gespeicherte Energie den Bedarf mehrerer Haushalte zum Kochen dienen. Es 
flossen Fördermittel in Höhe von 2,2 Mio. EUR. Doch mit der gespeicherten Energie könnte man nur 25 s 
Kochen oder 55 s Staubsaugen. Nachgerechnet hat dies aber weder die Verwaltung noch die Presse, 
obwohl dies eine einfache Kopfrechenaufgabe ist. 
http://www.otz.de/web/zgt/suche/detail/-/specific/Eichsfeld-Standuhr-Prinzip-fuer-bessere-

Energieausbeute-weltweit-einmalig-1710630699  

(23) Abschätzung zum Landschaftsverbrauch 
Es gibt zahlreiche Studien und Szenarien zum Ausbau von Windkraft und Photovoltaik von DENA, AGORA, 
und den Fraunhofer-Instituten für Windenergie und Energiesystemtechnik IWES (Kassel) und Institut für 
Solare Energiesysteme ISE (Freiburg). Genannt sei auch eine „Studie der Union der 
Wissenschaftsakademien“. Demgemäß soll Windkraft und Photovoltaik auf das sechsfache, genannt 
werden 500 GW (Nennleistung) ausgebaut werden. Nehmen wir die Hälfte dieser Nennleistung, also 250 
GW für Windkraft, dann sind das bei (großzügigem 17,6 % Nutzungsgrad = 1541 Vollaststunden) 44.000 
MW mittlere Leistung. Bei durchschnittlich 230 W/m2 Leistungsdichte (Nennleistung onshore bei 
Nennwindstärke 6 dividiert durch Rotorfläche) und realem 17,6 % % Nutzungsgrad sind dies im Mittel 40 
W/m2 Rotorfläche. Von der gesicherten Leistung nahe NULL reden wir vorsichtshalber gar nicht erst. Eine 
Abschätzung nach oben ergibt: Für 40 GW mittlere Leistung würden 1 Mrd. m2 Rotorfläche (= 40 GW / 40 
W/m2) gebraucht. Dies sind 100.000 Windräder je 10.000 m2 Rotorfläche (oder „nur“ 50.000 Windräder 
je 20.000 m2 (vier Fußballfelder) Rotorfläche. Bei einer Fläche Deutschland von 357.376 Km2 sind dies: 

 bei 100.000 WEA: pro 3,57 km2 eine WEA oder alle 1,9 km ein Windrad (WEA) 

 bei „nur“ 50.000 WEA: pro 7,14 km2 eine WEA oder alle 2,67 km ein Windrad (WEA) 

 Da Innenstädte nicht mit Windrädern gesegnet werden können, müsste die Dichte an WEA auf dem 
Land erhöht und der Windrad-Wald dort dichter werden 

 Bei Sektor-Koppelung mit Verkehr (E-Autos) und P2G-Power-to-Gas-Speichern mit extrem niedrigem 
Wirkungsgrad würde der „Bedarf“ an Windrädern noch weitaus höher sein. 

 Stromerzeugung mittels Windkraft (und Photovoltaik) hat einen exorbitanten Flächenverbrauch zur 
Folge, weil die Primärenergien Wind und Sonne zwar formal „kostenlos“, aber durch ihre sehr 
geringen Leistungsdichten eben auch gigantisch ineffizient sind. Von der Unmöglichkeit einer 
Stromerzeugung mittels wetterabhängigen Zufalls-Energien ganz angesehen. 

 
Berechnungen zur Leistungsdichte eines Windparks bezogen auf die Bodenfläche (reales Projekt) 
Geplant: 349 ha mit 35 WEA rund 350 ha und 35 WEA je 3,15 MW 
Nennleistung: 35 x 3,15 = 110 MW bei 17,6% :19 MW   bei 20%: 22 WM 
Leistungsdichte Siemens WEA: 199 W/m2 rund 200 W/m2 (lt. Hersteller-Datenblatt) 
Bei mittlerer Leistung 17,6%: 35 W/m2 und bei 20%: 40 W/m2 Rotorfläche 
 
Nur Windpark (ohne Abstands-Flächen) betrachtet: 
Fläche: 350 ha = 3 500 000 m2 = 3,5*106 m2 = 3,5 km2 
Dies ergäbe eine angenommene Kreis-Fläche A= π*d2/4       

d= √4 ∗ 3,5 ∗ 106 𝑚2/3,14 = 2,1 km = Kreis-Fläche mit Durchmesser von 2,11 km.  
Leistungsdichte (Pd):  

http://www.otz.de/web/zgt/suche/detail/-/specific/Eichsfeld-Standuhr-Prinzip-fuer-bessere-Energieausbeute-weltweit-einmalig-1710630699
http://www.otz.de/web/zgt/suche/detail/-/specific/Eichsfeld-Standuhr-Prinzip-fuer-bessere-Energieausbeute-weltweit-einmalig-1710630699
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 bei Nennleistung:  Pd = 110*106 W / 3,5*106 m2 = W/31m2 

 bei Nutzungsgrad 17,6 %: Pd = 19*106 W / 3,5*106 m2 = 5,4 W/m2 

 bei Nutzungsgrad 20 %: Pd = 22*106 W / 3,5*106 m2 = 6,2 W/m2 
 
Windpark inkl. Abstands-Flächen zu Orten betrachtet: 
Windpark Kreis d=2,11 km plus 1000 m Abstand zum nächsten Ort: ergibt Kreis Durchmesser 4,11 km 
Kreis-Fläche A= π/4 d2       
Fläche A = 3,14*4,112 km2 / 4 = 3,14*16,89*106 m2 / 4 = 13,2*106 m2 = 13,26 km2 
bei Nennleistung: Pd = 110 x 106 W / 13,26 x 106 m2 = 8,3 W/m2 

bei 17,6 %: Pd = 19 * 106 W / 13,26 * 106 m2 = 1,4 W/m2 (Leistungsdichte Park+Abstand ohne Ort) 
bei 20 % :   Pd = 22 * 106 W / 13,26  * 106 m2 = 1,6  W/m2 

 

Man vergleiche auch: 
Wikipedia: Leistungsdichte 
https://de.wikipedia.org/wiki/Leistungsdichte 
Hier wird die Leistungsdichte für einen Windpark mit 5 W/m2 angegeben. Dies stimmt mit meiner o.g. 
Berechnung 5,4 W/m2 nur bezogen auf den Windpark sehr gut überein. Da aber im Weiteren 
Abstandflächen der Bebauung zwischen den Ortschaften und die Ortschaften u beachten sind, ergibt sich 
wie o.g. eine reale Leistungsdichte von ca. 1 W/m2.  
Damit stellt sich das (vormalige) Ziel der Thüringer Landesregierung 1% der Landesfläche für Windkraft 
nutzen zu wollen als reine Illusion heraus. Thüringen hat eine Fläche von 16.171 km². Ein Prozent davon 
sind ca. 162 km². Dies heißt bezogen auf: 

 Nennleistung (ca. 30 W/m2 = 30 MW/km2) = 162 km2 * 30 MW/km2 = 4.800 MW 

 mittlere Leistung bzgl. Windpark (ca. 5 W/m2 = 5 MW/km2) = 162 km2 * 5 MW/km2 = 810 MW 

 mittlere Leistung bzgl. Landschaft (ca. 1 W/m2 = 5 MW/km2) = 162 km2 * 1 MW/km2 = 162 MW 

 gesicherte Leistung (0,29% Nennleistung) = 14 MW  
Dies zeigt die große Diskrepanz, je nachdem ob man mit nicht realer Nennleistung oder mit mittlerer 
oder gesicherter Leistung rechnet. Dabei ist es ganz einfach: Alles außer gesicherter Leistung bedeutet 
totalen Stromausfall (Blackout). Die Rechnung zeigt auch, wir weit das propagierte Thüringer Ausbauziel 
(1 % der Landesfläche) von der Realität entfernt ist. Derzeit sind in Thüringen 834 WEA mit 1.400 MW 
Nennleistung installiert. Daraus ergibt sich: 

• mittlere Leistung (17,6%):   246 MW 
• gesicherte Leistung (0,29%):     4 MW 
Zum Vergleich: 
• still gelegte Gasturbinenkraftwerk GuD) Gera, elektrische Vollast-Leistung 78 MW  
• nie in Betrieb gegangenes GuD-Irsching/ Bayern: 570 MW 
• CO2-Emissionen von Gaskraftwerken 50 % gegenüber Kohle (Gas= Methan CH4) 

HGÜ Südostlink: 2000 MW 
• mittlere Leistung: 352 MW 
• gesicherte Leistung:  5,8 MW 
 Die aktuellen Thüringer Windkraft-Pläne könnten problemlos durch etwa zwei Gasturbinen-
Kraftwerke wie das Geraer GuD mit 78 MW ersetzt werden. 
 Die Südostlink HGÜ-Trasse könnte entfallen, wenn das GuD Irsching mit 570 MW in Betrieb 
genommen würde. Zusätzlich steht dort noch ein zweiter Gas-Kraftwerks-Block mit fast dieser 
Vollast-Leistung, die rund um die Uhr verfügbar wäre. 
 Dies zeigt den ganzen Irrsinn des Windkraftausbaus, bzw. entlarvt den Geschäftssinn der 
Windkraft-Einspeisung „auf Teufel komm raus“. 

 
Fazit: Unter Berücksichtigung der an den Wind-Park (350 ha) plus Abstandsfläche (1000 m) angrenzenden 
Orte vergrößert ergibt sich eine reale Leistungsdichte in der Größenordnung von nur 1 W/m2. Mehr 
Windräder sind in einem dicht besiedelten Industrieland einfach nicht unterzubringen. Doch selbst 
dabei bleibt die gesicherte Leistung de facto Null, egal wie viele Windräder bei Flaute stillstehen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Leistungsdichte
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Einschränkungen der Bebauung mit Windrädern in Deutschland ergeben sich dadurch, dass im Mittel alle 
3 km Kilometer ein Ort ist. Durch die notwendigen Abstandsflächen (Schallschutz) müssen die 
Abstandsflächen zu den Orten ca. 1000 m sein. Weiterhin erfordern die Windräder einen 
strömungstechnisch bedingten Abstand. Dadurch sind onshore-Windparks in der Anzahl der Windräder 
und in ihrer Größe beschränkt. Bei Offshore Windparks oder onshore in Wüstengebieten usw. entfallen 
die Abstandsflächen, wodurch die Windparks viel größer sein können. Zu beachten sind dabei aber die 
Beeinträchtigung der Meeres-Fauna und Flora durch Bautätigkeit (Rammen der Fundamente), Schall und 
Infraschall im Betrieb. 
 
(24) Drohende Versorgungslücke 
„Bericht der deutschen Übertragungsnetzbetreiber zur Leistungsbilanz 2016-2020“ 
https://www.netztransparenz.de/portals/1/Content/Ver%C3%B6ffentlichungen/Bericht_zur_Leistungsb
ilanz_2017.pdf  
Business Insider: „Düsteres Szenario: Am 15. Januar 2020 droht Deutschland eine Versorgungs-
Katastrophe“ 
https://www.businessinsider.de/am-15-januar-2020-droht-deutschland-eine-versorgungs-katastrophe-
2018-1  
DIE WELT: „Die deutsche Energiewende verliert ihren Risikopuffer“ 
https://www.welt.de/wirtschaft/article175737140/Zu-viel-Oekostrom-Die-deutsche-Energiewende-
verliert-ihren-Risikopuffer.html  
 

https://www.netztransparenz.de/portals/1/Content/Ver%C3%B6ffentlichungen/Bericht_zur_Leistungsbilanz_2017.pdf
https://www.netztransparenz.de/portals/1/Content/Ver%C3%B6ffentlichungen/Bericht_zur_Leistungsbilanz_2017.pdf
https://www.businessinsider.de/am-15-januar-2020-droht-deutschland-eine-versorgungs-katastrophe-2018-1
https://www.businessinsider.de/am-15-januar-2020-droht-deutschland-eine-versorgungs-katastrophe-2018-1
https://www.welt.de/wirtschaft/article175737140/Zu-viel-Oekostrom-Die-deutsche-Energiewende-verliert-ihren-Risikopuffer.html
https://www.welt.de/wirtschaft/article175737140/Zu-viel-Oekostrom-Die-deutsche-Energiewende-verliert-ihren-Risikopuffer.html

